
Klimaalarmisten weigern sich, mit
Skeptikern zu debattieren

„Wir sind nicht länger bereit, den Debatten darüber zu führen, ob der
Klimawandel real ist. Wir müssen jetzt handeln oder die Konsequenzen
werden katastrophal sein „, heißt es in dem Brief, der von 60
selbsternannten Aktivisten unterzeichnet wurde.

Der Brief, der am 26.08.2018 im Guardian veröffentlicht wurde, fordert die
Medien auf, die „falsche Äquivalenz zwischen einem überwältigenden
wissenschaftlichen Konsens und einer Lobby, die stark von Interessen getragen
ist“, wenn es um die globale Erwärmung geht, zu beenden.

„Als Aktivisten und Denker, die von der Wissenschaft und dem
Vorsorgeprinzip geleitet sind und die realen und vitalen Fragen des vom
Menschen ausgelösten Klimawandels diskutieren wollen, werden wir nicht
den Eindruck erwecken, dass die Klimaneutralität durch ernst genommene
Kritiker verwässert werden sollte. Eine Diskussion über Ideen und
Meinungen,  die keine Grundlage haben, würde unsere Glaubwürdigkeit
herabsetzen.

„Deshalb werden wir nicht länger mit denjenigen debattieren, die
bestreiten, dass der vom Menschen verursachte Klimawandel real ist. Es
gibt viele wichtige Debatten über das Klimachaos und darüber, was zu tun
ist. Das hat einfach nichts mehr mit einem von ihnen zu tun. Wir fordern
die Sendeanstalten auf, so weiter zu berichten, wie wir es tun „,
schrieben sie.
(RELATED: California Issued A Totally Absurd Prediction For Heat-Related
Deaths From Global Warming) [Kaliforniens völlig absurde Vorhersage für
Hitze-Todesfälle durch globale Erwärmung]

Die Klimaforscherin Judith Curry, eine erfahrene Forscherin und Skeptikerin
von Behauptungen über katastrophale Erwärmung, bemerkte, dass „nur wenige
dieser Unterzeichner glaubwürdig die komplexe Wissenschaft darüber
diskutieren könnten, was den Klimawandel und seine Auswirkungen verursacht
und wie das Klima sich im 21ten Jahrhundert verändern könnte“

Michael Liebreich, ein prominenter britischer Konservativer und Gründer von
Bloomberg New Energy Finance, kritisierte die 60 Unterzeichner, die aus den
öffentlichen Debatten ausgestiegen sind.
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 „Ach du lieber, 60 gut-Mensch-süchtige Klimaexperten weigern sich, mit
den Medien zu reden, wenn ihre Ansichten in Frage gestellt werden. Der
Klimawandel, seine Auswirkungen und Reaktionen müssen diskutiert werden.
Wenn ein Anti-Wissenschafts-Idiot in der Show ist, verspotte ihn einfach
mit seinen vorherigen dummen Geschwätz.“

https://www.theguardian.com/environment/2018/aug/26/climate-change-is-real-we
-must-not-offer-credibility-to-those-who-deny-it …

Es ist nichts Neues, wenn Aktivisten sich weigern, mit Skeptiker über ihre
katastrophale Erderwärmung zu debattieren. Dieser Trend ist vor einigen
Jahren aufgetaucht, wo Umweltschützer und prominente Wissenschaftler sich
geweigert haben, mit Skeptikern der globalen Erwärmung in den Medien zu
diskutieren.

Der NASA-Klimaforscher Gavin Schmidt lehnte es ab, mit Roy Spencer, einem
skeptischen Klimatologen an der University of Alabama-Huntsville, 2013 in Fox
Business zu debattieren. Schmidt kam zwar in die Sendung, wollte aber nicht
gleichzeitig mit Spencer im Fernsehen erscheinen.

Gastgeber John Stossel von Fox Business fragte auch die Union of Concerned
Scientists [… die besorgten Wissenschaftler], ob sie mit Spencer diskutieren
würden, aber sie sagten, dies zu tun „würde der Öffentlichkeit einen
schlechten Dienst erweisen, weil es [seinen] extremen Ideen Glaubwürdigkeit
geben würde.“

In einem anderen Fall, sagte Hollywood-Produzent James Cameron eine Debatte
mit Climate Depot Verleger Marc Morano im Jahr 2010 ab. The Daily Caller
berichtet darüber.

„Nach wochenlangen Verhandlungen wurde ich 2010 eingeladen, um mit dem
Hollywood-Produzenten James Cameron zu debattieren, nur um im letzten
Moment die Deabatte zuz annullieren, nachdem mein Flugzeug in Colorado
landete„, sagte Morano, ein prominenter Skeptiker der globalen Erwärmung.

Die 60 Unterzeichner des Briefes, der im Guardian veröffentlicht wurde,
wiesen Bedenken zurück, dass ihre Forderung, Globalisierungskritiker an den
Rand zu drängen, die Redefreiheit verletzen würde.

„Einige Minderheiten werden für“ freie Meinungsäußerung „protestieren.
Niemand sollte sie davon abhalten, ihre Ansichten zu äußern, sei sie
zynisch oder fehlgeleitet. Allerdings ist niemand verpflichtet, ihnen
eine Plattform zu bieten, geschweige denn, neben ihnen zu erscheinen, um
den irreführenden Eindruck zu erwecken, dass es etwas Substanzielles zu
diskutieren gibt. „

„Wenn es einen Bericht über das Rauchen gibt, bringen Zeitungen und
Rundfunkanstalten keine Lobbyisten mehr, die behaupten, dass es keine
Verbindungen zu Krebs gibt. Wenn es ein Bootsrennen rund um die Welt
gibt, hören wir bei der Sendung keine ‚Flacherder‘: „Das ist Wahnsinn;
sie werden über die Kante segeln! Schrieben die Unterzeichner des
Briefes.
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